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Stuttgart , 27. Jede . (Der fatsche Kriminalbeamte .) DerJ «ll mit dem fatschen Kriminalbeamten hat durch die gründ¬liche Arbeit der Stuttgarter Kriminalpolizei rasch seine Auf¬klärung gesunden. Es handelt sich unr ein groHangele-gtesSchwindelmanöver , hinter dem der angeblich HintergangeneAusläufer und seine Angehörigen stecken. Es hat sich nämlichinzwischen hcrausgestellt, daß der Ausläufer , der Gustav Leiberheißt und aus Hemmingen in Baden stammt, bei der Kriminal¬polizei eine falsche Anzeige erstattet hatte . Die Polizei hatte,on Anfang an ihre Untersuchungen auch auf die Verhältnissedes Leiber imd seiner Angehörigen ausgedehnt . Sie gabenGrund, Mißtrauen zu hegen und führten zur Durchsuchung-er Wohnung des Leiber. Die Hausdurchsuchung ergab zu¬nächst keine Spuren . Auch wurde dabei das Geld nicht ge¬funden. Am Dienstag abend teilte nun der Polizei einGeschäftsmann in der Hauptstättcrstraße mit . daß bei ihm einPakt abgegeben worden sei, dessen Inhalt ihm verdächtigerscheine. Die weiteren polizeilichen Ermittlungen ergaben,-aß das Paket von der Schwägerin des Ausläufers Leiber,der Chaufseursehefrau Auguste Leiber, dort abgegeben wordenwar und eine Kassette mit ungefähr 11000 Mart enthielt. Da¬mit war die Grundlage für die Klärung des weiteren Sach¬verhalts gegeben. Erwähnenswert ist noch, daß die AugusteLeiber das Geld sofort nach der Tat in einer unverdächtigenVerpackung in einem Laden in Cannstatt in Verwahrung ge¬geben hatte und als es ihr dort nicht mehr ganz sicher erschien,Dienstag abend abholte und nach dem Laden in der Haupt-Kütterstraße verbrachte, wo es dann, wie schon geschildert, durchdie Aufmerksamkeit des Ladeninhabers gesunden iverdcnkonnte. Geschmiedet ivurde das von der Polizei aufgedeckteKomplott von dem Gustav Leiber, seiner Schwägerin AugusteLeiber und seinem Bruder Josef Leiber. Lille drei sind vonder Polizei verhaftet.
Stuttgart , 26. Febr . („Die deutsche Front ?, Ausstellungvon Riesen-Rcliefen der Kriegskampfgebiete.) Ehrlos dasVolk, das seine Helden vergißt ! Unter diesem Motto ivurderm 23. Februar die hochinteressante Ausstellung von Riesen¬reliefen der Kampfgebiete des Krieges 1914/18 „Die deutscheFront " in der Gewerbehalle eröffnet . Es wird für jeden,der draußen an der Westfront war , von großem Interessesein, daß an Hand der vier Riesenreliefs, Elsaß -Verdun-Arras -Ppern , feine Erinnerungen wieder ivachgerufen wer¬den. Für die deutsche Jugend aber ist diese Ausstellung einAnsporn , diejenigen in Ehren zu halteu , die die Grenzenihres Vaterlandes so heldenhaft verteidigt haben. Die Na¬men Douamont , Thiaumont , Höhe 30t, Toter Mann , Kem-mel, Lorettohöhe . Vitnvhöhc, Hertmannsweiler Kops, großerund kleiner Belchen, sind unauslöschbarc Erinnerungen an«Ile, die dort gekämpft, und von denen so viele den Helden¬tod fürs Vaterland gestorben sind. Erbauer und Leiter derAusstellung ist Professor Gustav Sepserle in München. Diebis jetft fertiggestellten vier Reliefs Nvern -Lille-Kemmel,Arras -Lorettohöhe , Verdun von Romagne bis St . Mihiel , El¬saß von Mülhausen bis St . Kreuz, sind im Maß stab 1:5000nach archivalischen genauen Unterlagen , Flieger -, Ballon - undterrestrischen Aufnahmen dargestellt. In Arbeit sind nochzwei weitere Reliefs über das Somme -Gebiet und den Che-unn de Dames . Die Ausstellung ist behördlich anerkannt und
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von Reichs- und Lanoesministerien finanziell unterstützt. Täg¬lich finden Vorträge für Besucher und Spezialvorträge fürVereine und Schulen att . Tie Anschaulichkeit der Darstel¬lung der Reliefs gewinnt vor allem dadurch, daß alle Kamp-slellen. Ortschaften, Battericstellungen , Forts und sonstigenbedeutenden Ke.mpsstättcn des Gebietes mit elektrischen Lämp¬chen versehen sind, die bei der Schilderung der Kampfhand¬lungen aufl-euchten und so einen zusammenhängenden Uebcr-blick über die verschiedenen Schlachtfelder geben. Die Aus¬stellung ist in Stuttgart vis 15. März zu sehen.
Schramberg , 27. Febr, (26 Prozent Gemcindeumlage -Lparmaßuahrnen .) Der Genreurderat genehmigte in seinergestrigen Sitzung den städt. Etat von 1930 und setzte die Ge¬meindeumlage ans 26 Prozent fest. Zur Balmieieruug desEtats wurden verschiedene Sparmaßnahmen und eine groß¬zügige Verwaftungsvereinsackpmg getroffen. Der Stadtvor¬stand, .Oberbürgermeister Ritter , ging mit gutem Beispielvoran und setzte seine DienstauswandSentschädignng von jähr¬lich 1M0 Mark mit Rücksicht auf die gegenwärtige wirtschaft¬liche Lage ans 1200 Mark herab. Außerdem wurden dieHundesteuer, das Schulgeld, die Gas -, Wasser- und Lichtzinseerhöht und einige Schullehrstelleu abgebaut . Es ' war sogarvorgeschlagen geivesen, die Mädchemnittelschuleund die Latein-Abteilung der Realschule aufzuheben- Vom Rathaus wurden6 Beamtenstellen gestrichen und bei den städt. Bauarbeiternwird die Kurzarbeit durchgeführt ; dadurch werden 35 000 Markim Jahr eingespart . Die Protokolle sollen künftig so knappwie möglich gehalten werden . — Der Beamtenausschuß teilte ineinem Schreiben gn den Gemeinderat mit , das Publikum mögebei den städtisck)en Beamten im mündlichen und schriftlichenVerkehr keine Titel mehr gebrauckien. sondern nur die Beamtenmit dem Namen cmreden.

Ulm, 27. Febr . (Das Elend der Provisionsreisenden .) DasElend der Provisionsreisenden kam in einer Gerichtsverhand¬lung gegen den ledigen Alfred Schuchardt wieder so richtig ansTageslicht. Er war bei einer Bilderhandlung angestellt undsollte Bilder und Spiegel verkaufen und zivar nur gegenProvision . Pro Verkauf sollte er 4 Mark erhalten- 50 Pfg.erhielt er sofort und der Rest wurde chm gutgeschrieben. Daßes natürlich unter solchen Umständen schwer ist, in der Weltherumzureisen , leuchtet jedermann ein. So kam er öfter inVerlegenheit bezüglich seiner Barmittel und auch deshalb, iveilihm die Firma , auch wenn er Heimkain, oft keine Abrechnungund kein Geld geben konnte. Schließlich kassierte er eineRechnung von 20 Mark ein und glückte das Geld erst späteran seine Firma mit der Unterschrift des Schuldners , die erselbst hinschrieb. Dann fälschte er eine ganze Anzahl vonBestellscheinenüber Bilder , die er in Schwenningen , Rottweil,Rommelsbach, Nagold, Schramberg usw. verkauft haben wollte.Unter Tränen schilderte der Angeklagte, daß er die Sachennicht gemacht hätte , wenn die Firma ihm das Geld gegebenhätte , das er zu beanspruchen gehabt habe. Der Firmeninhaberbehauptet allerdings , daß er dem Angeklagten regelmäßig Geldgeschickt habe. Der Angeklagte wurde schließlich ivegen einesfortgesetzten Verbrechens der Privaturkundensälschung zu derGefängnisstrafe von einem Monat und wegen zweier Ver¬gehen der Unterschlagung zu 40 Mark Geldstrafe verurteilt.Mildernde Umstände wurden ihm zugebilligt.
Friedrichshafen , 27. Febr . (Außerdienststellung eines Boden¬seedampfers.) Der bayerische Dampfer „Wittelsbach", der aufAbbruch verkauft wurde, muß von Lindau Abschied nehmenund nach Langenargen übersiedeln, wo die Demontierung desSchiffes erfolgt . Die „Wittelsbach" wurde nach der Revolutionin „Augsburg " umgetairft . Sie ist das älteste Schiff der baye¬rischen Bodenseeflotte und ivurde im Jahre 1868 erbaut.
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In eine Gletscherspalte gestürzt. Ein schweres Berg-irnglück ereignete sich im Berninagebret . Drei Touristen , zweiHerren und eine Dame, waren von der Bovalhütte aufge¬brochen, um den 4052 Meter hohen Piz B̂ernina mit Sckiiernzu erreichen. Dabei stürzte Johann Amanu , Steuerpratti-kaut aus München, durch Bruch einer Eisbrüae 30 Metertief in eine Gletscherspalte, wobei das seil durch die Schnee-Massen zerrissen wurde. Seine Begleiter versuchten vergeb¬lich, ihn zu befreien. Eine von Pontresina aufgebrocheneRettungskoloiine konnte den Verunglückten unter den größ¬ten Schwierigkeiten nur noch als, Leiche bergen.Herrenalv , 27. Febr . Auch in diesem Jahre veranstaltetder Liederkranz  wieder seinen beliebten Maskenballmit dem Motto „Strandbad -Einweihung ". Do närrisch esist, noch mitten im Winter ein Strandbad eröffnen zu wol¬len, so frühlingsmäßig wird die Stimmung sein, vollendsivenn der Liederkranz dieses selbstgebaute Strandbad in ul¬kiger Weise einweiht . Erwünscht sind dem Motto entspre¬chende Kostüme. Besucher mit iveuiger als 1 QuadratmeterBekleidung iverden allerdings nickst zugelassen. Die origi¬nellsten Masten werden auch in diesem Jahre wiederPrämiiert.
Am Breithorn abgestürzt. Der bekannte Zermattcr Berg¬führer Zerren , der 140 Mal das Matterhorn bestiegen hatte,verunglückte zusammen mit Fräulein Karoline Ecker ausLuzern bei einer Besteigung des 4100 Meter hohen Breithorn.Beide waren bereits 50 Meter unterhalb des Gipfels angelangt,als sich ein überragendes 'Schneestück loslöste und beide 25Meter in die Tiefe ritz. Rettuugstolonncn aus Zermatt habendie Leichen geborgen.
Wolkenbrüche in Sübitalien . Infolge heftiger Wolkenbrücheereignete sich in San Gioivanni in Fiore ein Erdrutsch, derzwei Häuser völlig zerstörte. Bis jetzt sind vier Tote und vierSchwerverletzte zu verzeichnen:
Die Apachenkönigin von Newyork verhaftet . Im Kampfemit der Unterwelt ist der Newyorker Polizei nneder einmal einguter Fang geglückt. Es gelang, eine der gefährlichsten Llew-yorker BanLitensührerinneu , die 19jährige Amelia Bascon , dieunter dem Spitznamen „Ehinch-illa-Girl " eine gewisse Be¬rühmtheit erlangt hat , festzunehmen- Gleichzeitig konnten vierihrer Helfershelfer seftgenommen iverden- Das „Ehinchilla-Gvrl" gestand nach ihrer Verhaftung freimütig , in der letztenZeit nicht weniger als 35 Raubübersälle im Stadtteil Manhat¬tan ausgeführt zu haben. Die Verbrecherin, deren Schönheitvon der Idewhorker Presse in beredten Worten gepriesen wird.Pflegte gewöhnlich ihre Opfer aus offener Straße mit einembezaubernden Lächeln oder einem verführerischen Blick ihrerschönen Augen zu betören, um sie daun , wenn sie in die Fallegegangen waren , ihren Komplizen anszarliefern, die sie ohneGnade und Barmherzigkeit ausplünderten . Mehrfach beteiligtesich- die schöne Verbrecherin jedoch auch bei Uebersällen aufGeschäfte und Banken , wo die Kaffen geplündert wurden . Imübrigen stellte sich heraus , daß das „Chinchilla-Girl " bereitsverheiratet und Mutter eines kleinen Mädchens war . Sie hatvor einiger Zeit ihren Gatten und das/Kind verlassen, um, wiesie sagte, ein abwechslungsreicheres LAien zu führen . Ob esihr unter diesen Umständen in Sing -Sing , wohin sie ja nuneinige Zeit wandern wird , gefallen wird , ist kaum anzunehmemGlücklich durchs Packeis. Das Expeditionsschiff „City osNewyork" mit Mitgliedern der Byrd -Expedition an Bordhat den Packeisgürtel ohne Schwierigkeiten durchbrochen, wobei
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A . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Alsdann ! Und nit zum Begreifen ist's , wie ich auchhin und her denk! Kannst es glauben , Eroßreicher , daß sielieber dienen mag als Bäuerin auf mein' Hof werden?Wo wir ihr alles zulieb ' getan hätten , die Seferl und ich,>vas sie sich nur wünschen kann ! Den Hof gar Hab' ich ihrverschreiben lassen wollen — aber nein — sie mag nit!Schon dazumal , gleich wo sie heimkommen ist, Hab ich sieangeredet deswegen. Da war sie oben bei uns am Hof,die Seferl heimsuchen. Die hat ihr auch zugeredet, dennKe hat immer große Stücke aus die Jula gehalten undwär' froh gewesen, wenn eine junge Bäuerin aus 'n Hoskommen wär ', daß sie sich nimmer so plagen müßt ' allein.Weißt, daß die Seferl noch ein paar Jahr älter ist als ichund nie gut aus dem Posten war mit der Gesundheit —"„Und die Ketten -Hieslin hat nit wollen ?"

„Nein . Sie hätt 's jetzt schon abgemacht mit der Bach-oiiuerin, daß sie bei ihr als Magd dient , und ihr Wortmüßt' sie halten , hat sie gejagt Und es wär ' auch besserst>für alle. Sie hält ' keine Freud mehr zum Heiraten . Sohaben wir sie halt in die Traisen gehen lassen müssen."„Und doch bist du ihr jetzt nochmal nachgerannt ?" wirstder Grotzreicher, zwischen Spott und Staunen schwankend,er«.
„Ja ! Denn siehst, vorigen Sonntag beim Kirchgang hatme Cefer! den Eoldner -Toni troffen , der beim Fuchsbichlerletzt Knecht ist. Und weil der Fuchsbichler doch der nächsteNachbar zur Vachbäuerin ist, hat sich die Seferl halt beimToni nach der Jula erkundigt Und der Toni hat 's gejagt,«ie 's wahr ist: Keine ruhige Stund ' hält ' sie neben der allenpUwiderwurz»n. Rein zu Tod schinden tät ' sich die Zula vonßüh an bis spät in die Nacht, und in Ordnung hält ' sieelles bracht in der verlotterten Wirtschaft , dag 's schon eineFreud' wär ' , es anzusehen Dabei kein freundlich Wöriel»»d nit einmal genug zum Essen. Die Leut ' vom Fuchs-

bichler helfen ihr nach Feierabend aus freien Stücken, be¬sonders der Toni , und die Fuchsdichlerin steckt ihr heimlichEssen zu — weil sie ihnen halt leid lut , die Jula —"„Hätt 's ja anders haben können," murmelt der Groß-reicher. „warum hat sie das Geld nit genommen, das ihrder Bürgermeister Hai auszahlen wollen ?"
„Freilich, freilich, das Hab' ich ihr g'sagt , aber da läßtsie einen nit einmal zu Wort kommen. „Eine Bettlerin binich nit , daß ich Almosen nehmen tät — am wenigsten vomGroßreicher Gnade !" hat sie zornig geantwortet . „Weißnit . warum sie's g'rad auf dich so scharf hat — aber esist so," schließt der Jos ! mit einem forschenden Seitenblicknach dem Bauer
Der macht sich an den Zügeln zu schaffen und schweigt.Jos ! aber fährt nach einer Weile fort : „Siehst , und dieAuskunft vom Toni hat uns halt keine Ruh ' gelassen, bisdie Seferl gemeint hat : „Probier 's noch einmal , Josl!Vielleicht wird sie jetzt nimmer nein sagen, wo's ihr jo

schlecht geht So bin ich halt hin zu ihr . Aber sie hat nein
bejagt ! Es wär ' ihr ganz recht jo, wie's ist bei der Bach-«äuerin , und die Bäuerin wär ' nit so schlimm, wie sie sichgibt . Wenn sie auch viel keifen tät , 's Herz wär ' gul beiihr — sagt sie. Und zum Heiraten hätt ' sie halt gar keineLust und keinen Mut mehr, hat sie gesagt. So Hab' ich halt

Als der Großreicher den Josl in Feistring abgeletzt hatund das letzte Stück allein dahinfährt , ist ein seltsames Ge¬fühl in ihm : Aerger über den Hochmut der Jula und eineheimliche Freude , daß sie der Bergbauer doch nicht be¬kommen hat-
Das Wägelchen fährt durch das Tor in den Hof. Dortist es still und dunkel. Das Gesinde schläft bereits , nurTiger begrüßt seinen Herrn durch ein leises Winseln.Der Großreicher schirrt das Pferd ab, bringt es in denStall und schließt dann das Hoftor. Er denkt nicht mehran den Schasser-Jos ! und die Jula . Der Anblick seinesHofes hat dos Gefühl trostloser Vereinsamung , das ihnnach Rosels Abreise überkam. wieder in den Vordergrundgeschoben.
Auch die Wilderergeschichte geht ihm wieder in Kopfherum . Wenigstens mit feinen Leuten hat er sich früher

eins gesuhlt Jetzt ijr ihm mchi einmal das geblieben . Miß¬trauen trennt ihn van jedem einzelnen —
Ob er den Hund schon heute von der Kette tut ? Nein,es hätte keinen Zweck Denn ein paar Tage lang wird sichder Schuldige jetzt wohl hüten vor verbotenen Wegen.
Aber er kann Tiger einstweilen vordereiten für seinneues Amt . Er nimmt den Hund von der Kette und führtihn an das rückwärtige Hoftor.
„Da hinaus darfst niemand lassen!" sagt er leise un¬einbringlich.
Und das kluge Tier muß ihn sogleich verstanden haben,denn es bellt kurz auf und wedelt mit dem Schweif, alswolle es sagen : „Aus mich kannst dich verlassen !"
Der Bauer streichelt freundlich den zottigen , weißgelbgefleckten Kopf, führt das Tier an die Hütte zurück untkettet es wieder an.
Dann betritt es das Haus , um sich zu Bett zu begeben,obwohl er noch gar keinen Schlaf verspürt Aber was soller sonst tun ? Rosel, mit der er sonst abends oft noch einWeilchen geplaudert hat , ist ja fort , und sonst hat er nie¬mand —
Aber als er die Stubentür öffnet , um dort das für ihuzum Schlafengehen stets bereitstehende Licht zu holen, bleibter überrascht aus der Schwelle stehen.
In der Stube brennt noch Licht, und Brigitte steht amLeutetisch, einen Pack Flickwäsche vor sich Auf seinemeigenen Platz am Herrentisch aber ist sauber gedeckt, kaltesFleisch, Brot , Butter und Wein stehen bereit . Daneben lieg',die Zeitung und in der Mitte des Tisches steht ein Glasmit allerlei Blumen und wohlriechenden Kräutern aus demHausgärtlein.
Ein Hauch traulicher Häuslichkeit weht dem Heimkeh¬renden aus alldem entgegen und — tut ihm unbewußtwohl.
Freundlicher als sonst begrüßt er Brigitte und läßt sichaufatmend am Herrentifch nieder.



ihm ein 25-Meilen -Wind sehr zu statten kam. Das Schiff
fand eine offene Rinne , der es wie einem Mutz tauf folgen
konnte, und passierte die Packeiszone innerhalb 25 Stunden.

Schwere Schiffskatastrophe. Erst jetzt wird durch die Mit¬
teilungen von Reise reden, die von der Insel Äkassau in Miami
(Florida ) eingetroffen sind, bekannt, daß sich am 17. Februar
auf der Höhe der zu den Bahamas gehörenden Insel Abaco
ein schweres Schiffsunglück ereignet hat. Dort schlug die
Schaluppe „Pretoria " infolge hohen Seeganges voll Wasser
und sank. Von der 20 Mann starken Besatzung ist es nach
Angaben der Reisenden nur dreien gelungen , sich an den
Strand der Insel zu retten , so daß 17 Todesopfer zu beklagen

sind.
„Simba der König der Tiere ". Wir haben im letzten Jahre

schon eine ganze Reihe der wunderbarsten und erregendsten Kul¬
tur - und Tierfilme erlebt. Jetzt erscheint in Calmbach im
„Änker"-Saal als Gastspiel der Schwab. Bilderbühne ein neuer

Afrika-Film „Simba , der König der Tiere ". Er wurde von
einem bekannten Berliner Kritiker als „Ben Hur unter den
Kulturfilmen " bezeichnet. — Bier Jahre lang streiften Martin
und Osa Johnson , die den Film im Aufträge des Newyorker
Naturwissenschaftlichen Museums drehten, kreuz und gner
durch die afrikanische Wildnis . Alle Tiere des unwegsamen
afrikanischen Busches haben sie nach und nach vor das un¬
ermüdlich spähende Auge der Filmkamera bekommen: Löwen
und Panther , Elefanten und Nashörner , Zebras , Giraffen,
Antilopen und Gnus . Alle Tiere der Steppe und des Urwalds
haben in diesem Film mitgespielt , der nach dem Löwen, dem
König der Tiere , benannt wurde , der in der Sprache der Ein-

geborenen „Simba " heißt._
Am Samstag , den 1. März , um 12 Uhr, eröffnet die be¬

kannte Firma Speier Schuhwarcnhaus A.G. ihre neue Filiale
in Pforzheim , Leopoldstraße 13. Zahlreiche Verkaufsstellen der
Firma Speier Schuhwarenhans A.G . befinden sich in vielen

Großstädten Deutschlands und gilt diese Firma infolge ihrer
riesengroßen AuAvahl in schönen Modellen , billigen Preise»
und aufmerksamen und kulanten Bedienung der Kunden als
besonders leistungsfähig . Auch die neue Pforzheimer Filiale
wird nach den erprobten Grundsätzen der übrigen Verkaufs¬
stellen eröffnet und geführt . In den großen Schaufenstern der
neuen Filiale zeigt sich eine große Auswahl der verschiedensten
Modelle und wird die Firma Speier Schuhwarenhans A.S-
jedem Wunsche Rechnung tragen . Man findet neben dem ele¬
gantesten Modeschuh den bequemen Straßenschuh , sowie de«
eleganten Herrenschuh. In den allgemein bekannten und über¬
aus beliebten Speier -Bernunftfchuhen und Stieseln wird gleich¬
falls eine besonders große Auswahl gebracht. Am Eröffnungs¬
tage findet in einem Schaufenster der neuen Filiale eine Schuh¬
modenschau statt, die ein zahlreiches Publikum Wohl sehr inter¬
essieren dürfte . Alles ivettere sagt die Anzeige der Firma
Speier Schuhwarenhalls A.G. in unserer heutigen Ausgabe.
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Sanckkarbig klubuk Pomps - unck Spungensekube
mit Olanekalbverxierungen. auseriesene formen .

Zweifarbiger vamenspangenscbub , nubbraun unck
rnaron. cker Trotteursckuk eum Kostüm.

kierrenbalbscilube , belimabsgoni eckt So.xcalk,
Original Qoock̂esr Welt, verckeckte Oesen, neue 3
form sekr mockern.
Tabakbrauner Soxcalk kierrenksldsckoki mil Sati- ^ j
lernakt, ovale form, cker kleicksame Sirabensckub8

klerren-fack -flaldsckub mH sckvorr tlubuk- fin-
»atz. cker Sckud ckes eleganten Herrn. «

I»eopoIclLtr . 13
Lckukunternekmen gröüten 5tils

Verkaufsstellen in vielen Ltääten
l-svzsvlclst^

Sängerbund G Arnbach.
Am Sonntag den 2. März hält der

Verein im Gasthaus zum „Ochsen" einen
großen urfidelen

KllPPknabeiid
.'K-SÄ mit Tanz

ab. Hiezu sind Freunde und Gönner des
Vereins herzlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Ab 3 Uhr Tanz . Ab 3 Uhr Tanz.

Musik-Verein.Hsmouie"Seldrenmch.
Am Sonntag de« 2. März

im Gasthaus z. „Sonne" in Pfinzweiler.
Anfang 7 Uhr.

Eintritt 1 Mb. einschl. Tanz und Steuer.
Prämiierung der schönsten Masken.
2 Kapellen. — Wiener DameuLapelle.

Ununterbrochener Tanz.
er A»sschu

tk.c. « MMM « »

NWens« t«z
deni.Wrz.
abends 7 Uhr,

im „Löwen"

Motto : Olympische Spiele im DirLen-
felder Stadion . — 2 Kapellen.

Wir bitten unsere Mitglieder, Freunde und Gönner
um zahlreiches Erscheinen.

Eintritt mit Maskenzeichen und Steuer 1.30 Mk.

Höfen  a . Enz.
Morgen Samstag findet im Gasth . z. „Sonne"

des Turnvereins Höfe«
statt, wozu höflichst einladet

Otto Schmauderer.

Neuenbürg.

Zur Frühjahrsbestellung
bitten wir um Angabe der Mengen in

Saat -Gerste. Saat -Hafer» Kleesamen , ewige»
und dreiblättrigen , Wicken und Erbsen , somit
in allen Sorten Kartoffeln »fernerin Ammoniak
Kalkstickstofs. Nitrophoska . Thomasmehl

Düngerkalk . Torfmull.
Auch bieten wir den Mitgliedern zu ermäßigten Preisen a«
Leknkuchenmehl , Ekdnntzkuchen. Soyafchrot » W«'
zen -Futtermehl , Weizennachmehl (Rekord ), Mau

und Maisschrot , Weizen und Gerste.
Auch an die vorzüglichen Sorten Weiß - und Da»

mehl wird erinnert.
Die Bestellungen wollenbis 3. März bei den M

ständen der Bauern- und Landw. Ortsvereinenaufgeged«
werden.

Lagerhansverwaltung der obigen Vereine:
König . ^

Birkenfeld.

Ab heute
1s Ochsenfleisch . . Pfund Mk. l
Is Rindfleisch. . , Pfund Mk. l-s
Prima II. Sorte , per Pfd. 90 Pst""!

sowie nur erstklassigeWnrstwareu zum billigstenTagespreu

Neiolk Oirius , I» s rge
Telefon-4S47 Amt Pforzheim.

» «»i
Mvmulick

i .5o. i
»-nOrts- »
>t>kehr. s
Ml.Berk. ,
tzeslellgeb.
<'kris eii
m Fälle,
besteht kel
Lieferung
»af Rück

Bezr
Sestellunc
Poststeller
Arenu. 2

jederze
Fernfyr

O.A.»Epar

^ 5(

P
Nack) vie^

Württembergs
haushaltplane
fchingende, ur
Plenum des.
ln zweiter nn
den Verfassun
Beginn des i
dieser Termin
auch noch Po
Württembergs
Youngplan , z
die PlenumÄ
beratuugen , si
Rotetats in Z

Der Besnck
in der dentsc
Bande , die R
den, nock) enge
war überaus
Gefühle, die i
ebenso herzlick
Oeffentlichkeit,
deutschen Nat
ein tausendjäh
zeugung von
deutsche eine,
ein herzliches
Besuch für S,
über den deutj

Die vereir
gelegenheiteu
lichen, ausged«
dazugehörigen
doch längerer
der Wiederbeg
verschoben we,
sind sehr eiru
heftigen persa
örterungen ü
fließenden Tri
Annuitätssum
matums und
dieser Frage , ^
bezeichnet wur
bankgesetzes, d
nnd die Nnab
Reichsbank, v-
gesetzen die e
die Kontrollm
fluß auf die '
Reichsregierun
tungsrvtes . de
darf , bestellen.
Abkommen wk
Reichsregierur
dem Uoungpla
mens durch d
durch die poln

Das Zent
noch vor der 8
den müsse, wie
sollten. Nebei
sind täglich
Reichsffnanzm
gierungspartei
Mnzelvorschlä,
auf einen besti
Verhandlungei
Nnain minister
Vorschläge m
breiten. Bei l
ben Finannmir
Keuererhöhune
steht für eine l
Vertreter mit

Stuttgart,
6. März , v

»rdnunq stehen
«nd Wirtschas
Große svziald-
üiernng und k
fft Verbindung
Antrag betr . l
Veils vormittag

Berlin . 28.
Kabinett wird
ilungen die Sch
Programm zu
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